
INTEGRATION

Baden-Württemberg
Die UN-Konvention 

“
Übereinkommen 

über die Rechte von Menschen mit 

Behinderungen“ – ein Schritt auf dem 

Weg zu einer inklusiven Gesellschaft

7. November 2009
Freie Evangelische Schule Stuttgart-Möhringen

Veranstaltet von

• GEW Baden-Württemberg 

•  LAG Gemeinsam leben – Gemeinsam 

lernen Baden-Württemberg e.V.

• Lebenshilfe Baden-Württemberg

• Pädagogische Hochschule Ludwigsburg

• 46Plus Down-Syndrom Stuttgart e.V.

Foren Auf dem Weg zur Erfüllung der UN-Konvention…

Forum 1: …in vorschulischen Einrichtungen

Projekt IQUAnet – lokale Netzwerke zur Qualifi zierung für 

Inklusion in Kindertageseinrichtungen

Prof. Jo Jerg (Evangelische Hochschule Ludwigsburg)

Dipl.Päd.in Sabine Kaiser (IQUA Reutlingen)

Forum 2: …in Schulen

Herausforderungen und Umsetzungen: 

Beispiele zur Schulentwicklung

Christa Zwirner (Freie Evangelische Schule Stuttgart)

Traudl Reichert (Johannes Brenz Schule Stuttgart)

Martina Heß (Torwiesenschule Stuttgart)

Ulrike Falk (Bodelschwinghschule Stuttgart)

Forum 3: …in Berufsvorbereitung und -bildung

Das Konzept der Hofgut Himmelreich gGmbH 

Sophie Neuenhagen (Hofgut Himmelreich)

Max Grässlin (Hofgut Himmelreich)

Projekt „Übergang Schule-Beruf für SchülerInnen mit 

Hörschädigungen“

Regina Stenke (LAG zur Förderung schwerhöriger und 

sprachgeschädigter Kinder und Jugendlicher in Baden-

Württemberg e.V.)

Veranstaltungsort

Freie Evangelische Schule Stuttgart

Hengstäcker 15

70567 Stuttgart-Möhringen

www.fes-stuttgart.de

Forum 4: …in Arbeit und Beruf 

Café Samocca – Arbeitsplätze im Zentrum der Stadt

Sabin Lehmann (Leiterin Café Samocca, Samariterstift 

 Neresheim)

Detlef Nerstheimer (Leiter der Ostalb-Werkstätten, 

 Samariterstift Neresheim)

N.N. (Mitarbeiter Café Samocca)

Forum 5: …bei der Gestaltung von Infrastruktur

Teilhabe durch Expertise –  Menschen mit Behinderung 

entwickeln ein Orientierungssystem für alle im Reutlinger 

Stadtverkehr

Jörg Tröster (Arbeitskreis Selbsthilfe, Lebenshilfe Reutlingen)

Rolf Rathfelder (Arbeitskreis Selbsthilfe, Lebenshilfe 

Reut lingen)

Dr. Karl Kleinbach (Päd. Hochschule Ludwigsburg)

Forum 6: …in der Entwicklung eines inklusiven 

Gemeinwesens

Hindernisse und Erfolge auf dem Weg zu einer inklusiven Stadt

Oberbürgermeister Gerrit Elser (Giengen a.d. Brenz)

Rektor Franz Nerad (Bühlschule Giengen)

Alexandra Palzer (LAG Gemeinsam leben – Gemeinsam 

Lernen Heidenheim)

N.N. (Landratsamt Heidenheim)

Die Freie Evangelische Schule ist mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln einfach zu erreichen:

7 min Fußweg ab U-Bahn-Haltestelle SSB-Zentrum U3,U6,U8

12 min Fußweg ab S-Bahnhof Österfeld bzw. Vaihingen S1, S2, S3

Kostenfreie Parkplätze sind in begrenzter Anzahl vorhanden.

✂
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3. Integrationstag
1. Inklusionstag



INKLUSION

Der 1. Inklusionstag / 3. Integrationstag Baden-Württ-

emberg widmet sich in diesem Jahr der Frage nach der 

gesellschaftlichen und politischen Bedeutung der seit 

26. März 2009 in Deutschland geltenden UN-Konven-

tion „Über die Rechte von Menschen mit Behinde-

rungen“. Die Konvention geht mit ihren Regelungen 

und Forde rungen weit über die Idee einer gesellschaft-

lichen Integration von Menschen mit Behinderungen 

und benachteiligten Menschen hinaus. Geprägt vom 

Ziel einer inklusiven Gesellschaft fordert sie die 

grundlegende Anerkennung von Verschiedenheit als 

Normalität. Daraus erwächst die Forderung nach ge-

sellschaftlicher Gleichberechtigung und Teilhabe aller 

Menschen, unab hängig von Behinderungen, Herkunft, 

sozialer Lage, Geschlecht oder Religion. 

Die UN-Konvention ist eine große Anfrage an die bishe-

rige Gestaltung gesellschaftlichen Zusammenlebens. 

Programm

 9.00 Uhr Anmeldung

 9.45 Uhr Begrüßung und Eröffnung

 10:00 Uhr Einführungsvortrag:

   „Die UN-Konvention – eine  grundsätzliche 

Anfrage an die bisherige Gestaltung  aller 

gesellschaftlichen Bereiche und eine Heraus-

forderung Aller.“ Dr. Irmtraud Schnell 

(J.W.v.Goethe–Universität Frankfurt a.M.)

 11:15 Uhr   „Auf dem Weg zur Erfüllung der UN-Konvention“

Foren 1-6 (siehe Rückseite) 

 12:45 Uhr  Mittagspause

 nachmittags  Die UN-Konvention umsetzen – 

Ansätze und Aufgaben

 14:00 Uhr Impulsreferat 1:

  Sibylle Hausmanns (Projektleiterin BAG

  Gemeinsam leben – gemeinsam lernen)

  Impulsreferat 2:

  Frau Prof.in Dr. K. Merz-Atalik (PH Ludwigsburg)

 14:30 Uhr Podiumsdiskussion

  Birgit Arnold, MdL (FDP)

  Andreas Hoffmann, MdL (CDU)

  Renate Rastätter, MdL (Grüne)

  Norbert Zeller, MdL (SPD)

  N.N.

  Moderation: Marcus Sander

  (Stuttgarter Zeitung)

 16.30 Uhr Ende

Mittagstisch & Catering: 

Integrationsfi rma OKIN (Nikolauspfl ege Stuttgart)

Die Umsetzung der weitreichenden Implikationen stellt 

eine Herausforderung für Gesetzgeber und Instituti-

onen dar. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Bedeutung 

der Konvention im Hinblick auf inklusive Bildungs-

angebote. Ausgehend von einem Verständnis, das 

Bildung als lebenslangen Prozess begreift, werden in 

den Arbeitsgruppen Einrichtungen und Projekte vorge-

stellt, die sich auf den Weg begeben haben, inklusive 

Bildungsangebote für unterschiedliche Lebensphasen 

zu gestalten. 

Die Veranstaltung richtet sich an Eltern, Betroffene, 

Studierende, Lehrende, sowie Professionelle und 

 Verantwortliche bei Hilfeträgern, in Kommunen und 

Politik.

In Vorträgen, einer Podiumsdiskussion und Arbeits-

gruppen setzen sich Vertreter aus Politik, Wissen-

schaft, beispielhaften Projekten und Eltern mit den von 

der Konvention ausgehenden Impulsen auseinander. 

Ideell unterstützt wird die Veranstaltung durch die

•  Deutsche Gesellschaft der Vereinten Nationen 

 Landesverband Baden-Württemberg e.V.

Anmeldung

per Post, Fax oder E-Mail an

Landesverband Baden-Württemberg der Lebenshilfe 

für Menschen mit Behinderung

E-Mail: inklusionstag@bridge-lebenshilfe.de

Fax: 0711 25589 55

Rückfragen: 0711 25589 40

Name

Tätigkeit 

Organisation

E-Mail

Tagungsgetränke, Snacks und Mittagessen im 

Tagungsbeitrag enthalten (bitte ankreuzen):

  Maultaschen

  Maultaschen vegetarisch

Kinderbetreuung gewünscht 

(Unkostenbeitrag für Betreuung und Essen 5.- Euro je Kind)

Anzahl der Kinder

Alter der Kinder

Unterstützungsbedarf

Tagungsgebühr 25.- Euro (Ehe-/Elternpaare 35.- Euro; Ermä-

ßigte 15.- Euro) ist an der Tagungskasse zu entrichten

Anmeldeschluss: 30. Oktober 2009

(Es werden keine Anmeldebestätigungen versandt!)

✂


